Naturparkplan Hüttener Berge

Ergebnisprotokoll der AG-Sitzung Umwelt- und Naturschutz am 5.11.2009 im Redderhus, 18.00-19.45h
Moderation: Niels-Christian Rohde, Büro Lebensraum Zukunft UGmbH

Teilnehmer/innen: Andersen, Karl-Heinz; Andritzke, Horst, Einerhand, Angelika; Gosch, Ursula; Hagens, Birka; Maht-Thomsen, Jürgen; Rickert, Hans; Rohde, Niels-Christian; Sach, Günther; Schmidt, Jürgen; Schwab, Rüdiger; Sieh-Petersen, Carsten; Ulrich, Hans; Vollmer, Elke; Walter, Antje
1. Begrüßung durch Herrn Rohde
2. Kurze Vorstellungsrunde

3. Herr Rohde führt in das Thema ein und erläutert kurz eine Karte mit den Natur- und Landschaftsschutzgebieten im Gebiet des Naturparks Hüttener Berge. Als gemeinsame  Arbeitsvorlage (s. Anlage) dient eine Zusammenfassung der am 25.09. zusammengetragenen Stichworte / Ergebnisse der Auftaktveranstaltung.
Die in der Auftaktveranstaltung genannten Ideen wurden von der Arbeitsgruppe weiter ausgeführt und priorisiert.
4. Ergebnis der Priorisierung:
· Renaturierung der Gewässer: Dieser Punkt wurde von allen Mitgliedern der Arbeitsgruppe als dringend beschrieben. Als Beispiel wurde der schlechte Zustand des Wittensees genannt. Zudem wurden Ideen geäußert, die Flüsse der Region zu renaturieren, so dass zumindest gebietsweise der alte Gewässserverlauf wieder hergestellt werden kann (z.B. Hüttener Au). 

· Erhaltung der Knicklandschft: Die Knicks sind prägend für die Region. Sie zu pflegen und zu erhalten ist eine wichtige Aufgabe. Es wurde angeregt, die Schnittarbeiten genauer zu kontrollieren. Zudem würden die Knicks in der Vergangenheit immer schmaler. Dies sollte bei der bereits durchgeführten Kontrolle per Luftbild genauer geprüft werden.

· Renaturierung der Moore: Die Moore sind ebenso ein prägendes Landschaftselement. Aktuell ist der Zustand der Moore schlecht. Es wurde angeregt, pot. Flächen zu kaufen oder zu tauschen. Ein Problem dabei ist, dass es kaum Tauschflächen gibt. Zudem sollte durch lokale Bündnisse die Bereitschaft erhöht werden, Moorflächen zu renaturieren. Hierfür ist eine Ist-Aufnahme der Situation erforderlich. Ebenso sind die wasserrechtlichen Rahmenbedin-gungen zu klären und zu prüfen
· Erhaltung der Artenvielfalt: Bereits jetzt ist der Naturpark Hüttener Berge artenreich. Die zuvor genannten Maßnahmen würden diesen Artenreichtum fördern. Es wurde die Idee entwickelt, den Naturpark als ersten fledermausfreundlichen Naturpark zu positionieren. Diese Idee soll weiter verfolgt werden.
· Biogasanlagen: Dieses Thema wurde sehr kontrovers diskutiert. Durch die zunehmende Zahl der Anlagen hat sich der Ackerbau in den letzten Jahren sehr geändert. Durch den Maisanbau und die damit verbundene Düngung der Felder kommt es zu einer Eutrophierung der Gewässer. Zudem gibt es kaum noch ungenutzte Ackerflächen, die ggf. für eine Erweiterung oder Neueinrichtung von Naturschutzgebieten genutzt werden könnten. Es werden Ausgleichsmaßnahmen gefordert, um den negativen Einfluss für die Landschaft zu begrenzen.
· Umnutzung alter landwirtschaftlicher Gebäude: Dieser Punkt wurde kurz behandelt. Es wurde der Wunsch geäußert, dass das baurechtliche Verfahren für die Umnutzung nicht mehr genutzter landwirtschaftlicher Gebäude (z.B. Umbau zu (Ferien-)Wohnungen) erleichtert wird.
· Ausweitung von Naturschutzgebieten: Grundsätzlich steht man diesem positiv gegenüber, allerdings gibt es kaum Flächen, die in Frage kämen. 

· Aussichtspunkte von den Bergen: Dieser Punkt wird als sehr wichtig erachtet. Es gab hierzu bereits konkrete Pläne, einen Sendemast von Vodafon entsprechend umzurüsten. Dies scheiterte bisher an der ungeklärten Trägerschaft. Aktuell gibt es Pläne der Fa. Globetrotter, auf dem Aschberg einen Aussichtspunkt einzurichten. Generell wird dieser Punkt eher in der Arbeitsgruppe Tourismus und Naherholung gesehen.
· Landschaftliches Potenzial: Dieser Punkt wird bereits durch die anderen Maßnahmen definiert (Renaturierung Gewässer, Knicks, Moore). Auch die AG Tourismus und Naherholung greift diesen Punkt als „Alleinstellungsmerkmal“ auf -> EISZEIT → Berge, Seen, Knicks, Wald
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